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Verordnungen und Bekanntmachun 
Central⸗Behörden. 


Bekanntmachung, 
4. Verlooſung der fünfprozentigen Staats⸗ 
Anleihe vom Jahre 1859. 


In der heute in Gegenwart eines Notars öffentlich 
bewirkten Verlooſung von Schuldverſchreibungen der 
fünfprozentigen Preußischen Stagts⸗Anleihe vom Jahre 
1859 ſind die in der Anlage verzeichneten Nummern 
gezogen worden. 

Dieſelben werden den Beſitzern mit dem Bemer⸗ 
ken gekündigt, daß die in den ausgelooſten Nummern 
verſchriebenen Kapitalbeträge vom 1. Juli 1870 ab 
täglich, mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Feſttage und 
der zu den Kaſſen⸗Reviſtonen nöthigen Zeit von 9 Uhr 
Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags bei der Staats⸗ 
ſchulden⸗Tilgungskaſſe hierſelbſt, Oranienſtraße Nr. 94., 
gegen Quittung und Rückgabe der Schuldverſchreibungen 
mit den dazu gehörlgen, erſt nach dem 1. Juli 1870 
fälligen Zinscoupons Ser. III. Nr. 7. und 8. nebſt 
Talons baar in Empfang zu nehmen ſind. 

Die Einlöfung der Schuldverſchreibungen kann 
auch bei den Königlichen Regierungs⸗Hauptkaſſen, ſowie 
bet der Kreiskaſſe in Frankfurt a. M. und den Bezirks⸗ 
Hauptkaſſen in Hannover, Osnabrück und Lüneburg 
bewirkt werden. 

Zu dieſem Zwecke ſind die Schuldverſchreibungen 
nebſt Coupons und Talons einer dieſer Kaſſen einzu⸗ 
reichen, welche ſie der Staatsſchulden Tilgungskaſſe zur 
Prüfung vorzulegen, und nach erfolgter Feſtſtellung die 
Auszahlung zu beſorgen hat. 

Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich 
mitabzuliefernden Zinscoupons wird von dem zu zah⸗ 
lenden Kapitale zurückbehalten. N 

Formulare zu den Quittungen werden von den 

gedachten Kaſſen unentgeltlich verabreicht. 
„ Die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe kann 
ſich in einen Schriftwechſel mit den Inha⸗ 
bern der Schuldverſchreibungen über die 
Zahlungsleiſtung nicht einlaſſen. 

Zugleich werden die Inhaber der in der Anlage 
bezeichneten, nicht mehr verzinslichen Schuldver⸗ 
ſchreibungen der vorbezeichneten Anleihe, ſowie der 
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betreffend die 1 


Marienwerder, den 22. Dezember 
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1869. 


Anleihe vom Jahre 1856, welche in den früheren 
Verlooſungen (mit Ausſchluß der am 9. Juni d. J. 
ftattgehabten der fünfprozentigen Staats⸗Anleihe von 
1859) gezogen, aber bis jetzt noch nicht realiſirt ſind, 
an die Erhebung ihrer Kapitalien erinnert. 

In Betreff der am 9. Juni d. J. ausgelooſten 
und zum 3. Januar 1870 gekündigten Schuldverſchrei⸗ 
bungen wird auf das an dem erſteren Tage bekannt 
gemachte Verzeichniß Bezug genommen, welches bei den 
Regierungs⸗Hauptkaſſen, den Kreis⸗, den Steuer⸗ und 
den Forſtkaſſen, den Kämmerei⸗ und anderen größeren 
Kommunal⸗Kaſſen, ſowie auf den Bureaux der Lands 
räthe und Magiſtrate zur Einſicht offen liegt. 

Berlin, den 8. Dezember 1869. 

Haupt⸗ Verwaltung der Staatsſchulden. 
v. Wedell. Löwe. Meinecke. 


2) Die am 2. Januar k. J. fälligen Zinſen 
der Staatsſchuldſcheine, der Staatsanleihen von 1856, 
1859, 1867 (C.) und 1868 (A.), ſowie der neumär⸗ 
kiſchen Schuldverſchreibungen können bei der Staats⸗ 
ſchulden⸗Tilgungskaſſe hierſelbſt, Oranienſtraße 94., 
unten links, ſchon vom 15. d. Mts. ab, mit 
Ausnahme der Sonn: und Feſttage und der Kaſſen⸗ 
Reviſtonstage, Vormittags von 9 bis 1 Uhr gegen 
Ablieferung der betreffenden Coupons im Empfang⸗ 
genommen werden. 

Von den Regierungs⸗Hauptkaſſen, der Kreiskaſſe 
in Frankfurt a. M. und den Bezirks⸗Hauptkaſſen in 
Hannover, Osnabrück und Lüneburg werden dieſe 
Coupons vom 20. d. Mts. ab, mit Ausnahme der 
oben bezeichneten Tage, eingelöſt werden. 

Die Coupons müſſen nach den einzelnen Schulden⸗ 
gattungen und Appoints geordnet, und es muß ihnen 
ein, die Stückzahl und den Betrag der verſchie⸗ 
denen Appoints enthaltendes, aufgerechnetes, unter⸗ 
ſchriebenes und mit Wohnungsangabe verſehenes Ver⸗ 
zeichniß beigefügt ſein. (2 

Gleichzetiig findet bei der Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗ 
kaſſe die Einlöſung der durch unſere Bekanntmachung 
vom 9. Juni d. J. zum 3. Januar k. J. gekündigten 
Schul dverſchreibungen der fünfprozentigen 
Staatsanleihe von 1859 ſtatt. 

Die Schuldverſchreibungen der Art können eben⸗ 
falls bei den übrigen oben genannten Kaſſen vom 


Ausgegeben in Marienwerder den 23. Dezember 1869. 


— 236 — 


vorſchriftsmäßig vor der Auszahlung zunächſt der Konzeſſionen der Agenten und Unter⸗Agenten des p. 

Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe zur Feſtſtellung üderſandt Börnſteſn damit erloſchen. 

werden müſſen. Marienwerder, den 15. Dezember 1869. 
Berlin, den 8. Dezember 1869. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


re ee 6) Die unter den Pferden des Ackerwirths 
3) Nachtrag en ne 
zu den Vorſchriften für die Ausbildung und Prüfung Marienwerder, den 15. Dezember 1869. 
derjenigen, welche ſich dem Baufache im Staatsdienſte Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
widmen, vom 3. Sepkember 1868. eee 0 
7 eh dun l ä 
Zu rehab Wprweee ui ler könn ehr Preiſe von 4 Thlrn. pro Klaſter gegen an die Königl. 
{hen Lehr⸗Anſtalt, ſoll vorläufig bis zum 1. Ok⸗ Kreiskaſſe zu Schwetz zu entrichtende baare Bezahlung 
tober 1873 der Beſuch der bautechniſchen Fach⸗ aus freier Hand verkauft werden ſollen. Kaufliebhaber 
ſchulen an der polytechniſchen Schule zu Carlsruhe ute ſich, wenn er Bo ee Bes. du 
dem einer der inländiſchen Lehr⸗Anſtalten gleich aufen wünſchen, direkt an die Königl. strei#ialie n 
erachtet werden. 
Berlin, den 22. November 1869. 
Der Miniſter für Handel, Gewerbe u. öffentliche Arbeiten 
(gez.) Graf v. Itzenplitz. 


Berben iges und Bekanntmachungen det 8) Zu Mewe, Kreis- und Regierungsbezirk 


rovinzial-Behörden. Marienwerder, wird am 1. Januar 1870 eine Tele⸗ 
A) Von der Oſtpreußiſchen Landſchaft iſt eine graphen⸗Station mit beſchränktem Tagesdienſte (efr. 
Darlehnskaſſe errichtet worden, welche auf Grund des 5. 4. der Telegraphen⸗Ordnung) eröffnet werden. 
Allerhöchſt beſtätigten Statuts vom 20. Mai d. J. Königsberg i. Pr., den 14. Decbr. 1869. 
jean Bi; re a Di a Telegraphen⸗Direetion. 
ren Sitz hat. Indem wir die Aufmerkſam eit der A 
denz Mr j 8 9) Stolgebühren⸗Taxe 
Behörden, Inſtitute und Kaſſen auf dieſe Darlehns⸗ . n e 4 . 
laſſe 9 waren 1 be Heli 0 ve; für die evangeliſche Kirchengemeinde zu Zempelburg. 
zugsweiſe die Förderung des Cre ts der landſchaftli % 1 
aßſociationsfähigen Beliger bezweckt, aber auch Incaſſo⸗ z Die ien er de 105 ir: und Ver 
geſchäfte, ſowie An⸗ und Verkäufe von Werthpapieren, mögen in Klaſſen unterſchteden. Narr a 
namentlich wo es ſich um Oſtpreußiſche Pfandbriefe zur I. Klaſſe: Guts: und Mühlenbeſitzer, Gutspächter, 
handelt, vermittelt und nach einer neuerlichen Nachtrags⸗ reiſchulzen, größere Kaufleute, Aerzte, Apotheker, 
beſtimmung für alle ihr von Behörden oder Corpora⸗ Be und Maurermeiſter, höhere Beamte und 
tionen übertragenen Umſätze von Werthpapleren nur alle in ähnlichen Verhältniſſen lebende Gemeinde⸗ 
2 zr nen 1 Vitale di 11 1 0 8 glieder; 
erger Börſencourſes und Feſthaltung eines Minimal⸗ F Be ; 
ſates von 5 Sgr. berechnet, bei Lembardgeſchaften mit zur nn ke 5 3 
Behörden oder Corporationen aber, auch wenn von 1 0 A. en 40 fle le, Gaſtwirthe, Krüge 4 
denſelben kein Wechſel hinterlegt wird, nur den in und, Keirere Kanten nen Jer, 


= ; Müller, größere Handwerksmeiſter, die mit Geſellen 
En 1 5 e e gedachten arbeiten, oder mit Grundſtücken angeſeſſen ſind, 


Marienwerder, den 14. Dezember 1869. Gerichts⸗Sekretäre und ähnliche Beamte; 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


8) Die dem Kaufmann Charles Börnſtein 

5 ru 1 5 Ä es ge 8 = 

iderrufs ertheilte Erlaubniß zur Betreibung des Ge⸗ f Den: 
ſccaͤfts der Beförderung von Auswanderern Annerhalb Gerichtsdiener und dergleichen; 
des Preußischen Staats iſt von dem Herrn Minifter zur IV. Klaſſe: Arbeitsleute, Dienſtboten, Häusler 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Angelegenheiten (ohne Land) Poſtboten, und ähnliche Unter⸗ 
unterm 7. d. M. widerrufen und ſind in Gemäßheit bediente. 
des 8. 9. des Geſetzes über die Beförderung von Aus: 


20. d. Mts. ab eingereicht werden, von denen fie Fa vom 7. Mai 1853 (Geſ.⸗S. S. 729.) die 


Ackerbeſitzer, Wirthſchafter, herrſchaftliche Gärtner, 
Jäger, Kleinhändler, kleine Handwerker und Ge⸗ 


zur III. Klaſſe: Käthner (mit Land) und andere kleine 


Selen, Chauſſeegelderheber und Chauſſee Aufſeher, 


Es ift zu entrichten für 


an 
| 
1|Für eine Taufe in der Kirche 
nebſt Dankſagung für die Ent⸗ 
bindung und Kirchgang 


Im Privathauſe 


den Pfarrer 


do 


Für dreimaliges Aufgebot 
Für ein Aufgebots⸗Atteſt. 
Für eine Trauung in der Kirche 


= 


den Pfarrer 
den Organiſten 
den Küfter . 


die Kirchenkaſſe 


4 Von jedem Konfirmanden: 
a. bei der Annahme 
b. bei der Einſegnung 


5 Für Beerdigung und Dankſagung: 
a. einer kleinen Leiche 
b. einer großen Leiche. 
Für eine Stand⸗ oder Grabrede: 
a. in der Stadt As, 
b. auf dem Lande 
Für das Beſingen: 
a, einer kleinen Leiche den Organiſten 

oder Lehrer 

b. einer großen Leiche 7 75 

Für das Anweiſen des Grabes den Küſter . 

Für Verſcheide: Läuten in drei 

Pulſen mit allen Glocken die Kirchenkaſſe 

Iden Küfter . 


Für das Läuten beim Begräbniß 
mit allen Glocken. . . ddie Kirchenkaſſe 
den Küſter 


E 


Von jedem Kommunikanten: 

a. in der Kirche 

b. auf dem Krankenbette 
in der Stadt 


auf dem Lande 


— 


Für jede beſonders begehrte Für⸗ 
bitte oder Dankſagung 


) . iden Pfarrer 
Für ein einfaches Tauf⸗Atteſt 


den Pfarrer 


E 


Königsberg, den 1. Juli 1869. 
Königliches Konſiſtoriunt. 
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den Balgentreter 


von den Eingepfarrten der 
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das übliche Beichtgeld. Außerdem 
N cg für die Kirche 
nach freiem Ermeſſen und Vermögen, den ſogen. 
etwa 10 Sgr. bis 1 Thlr. Weinſchilling. 


— 2 —7ꝓ 221.2 
nach freiem Ermeſſen und Vermögen, 


etwa 10 Sgr. bis 2 Thlr. 
| 1 f 
— 5) 5 ol — 15 — 
— 101— — 110 —— 10 — —110— für jeden Fall 


mehr in dem⸗ 
ſelben Atteſt 
noch 5 Sgr. 
Marienwerder, den 13. Juli 1869. 
Königl. Regierung. Abtheil. für Kirchen⸗ u. Schulweſen. 


Vorſtehende Stolgebühren⸗Taxe wird im Ein⸗ 


Königsberg zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Marienwerder, den 11. Dezember 1869. 
Königl. Regierung. Abth. für Kirchen⸗ u. Schulweſen. 


onal⸗ Chronik. 

10) Der Stadtkämmerer Theophil Miernicky 
in Schwetz iſt als ſolcher für dieſe Stadt wieder ge: 
wählt und von uns beflätigt worden. 

Der Kaufmann Julius Kraft in Mrk. Fried⸗ 
land iſt zum Beigeordneten dieſer Stadt gewählt und 
als ſolcher beſtätigt worden. 

Der Kaufmann Moritz Braſch ift zum Rathmann 
der Stadt Zempelburg gewählt und als ſolcher beſtä⸗ 
tigt worden. 

Dem Königl. Ober⸗Steuer⸗Inſpector Blank en⸗ 
hagen zu Dt. Crone iſt Allerhöchſt der Charakter als 
Steuerrath verliehen worden. 


Erledigte Schulſtelle. 
1) Die Schullehrerſtelle zu Mockrau wird zum 
1. Januar 1870 erledigt. Lehrer kathol. Confeſſion, 
welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich 
unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem Königlichen 
Kreis⸗Schulinſpector, Herrn Pfarrer Wyczynski zu 
Graudenz, zu melden. 


Patent⸗Aufhebungen. 
12) Das den Herren Hermann Moritz und 
Jacob Reinach zu Berlin unter dem 28. Auguſt 
1868 ertheilte Patent 
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ö auf eine Feilen⸗Hobelmaſchine in der durch Zeich⸗ 
verſtändniſſe mit dem Königlichen Konſiſtorium zu 


nung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammen⸗ 
ſetzung und ohne Jemand in der Benutzung 
bekannter Theile zu beſchränken, 

iſt aufgehoben. f 


Das dem Civil⸗Ingenieur A. Eichenau er zu 
Lippine im Kreiſe Beuthen an der Oder unter dem 
23. September 1868 ertheilte Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 
gewieſene Fangvorrichtung an Förderungsmaſchinen, 
ohne Jemanden in Anwendung bekannter Theile 
zu beſchränken, 
iſt aufgehoben. 


Das den Herren Joſeph Antoine Broquin 
und Armand Lainé zu Paris unter dem 17. März 
1868 auf die Dauer von fünf Jahren für den ganzen 
Umfang des preußiſchen Staates ertheilte Patent 
auf einen Hahn für Waſſerleitungen in der durch 

Zeichnung und Beſchreibung nächgewieſenen Aus: 
führungen, ohne Jemand in der Anwendung be⸗ 
kannter Theile zu beſchränken, 
iſt bezüglich zweier der patentirten Ausführungen 
aufgehoben. 


| . 
Das der Firma Lüſſe, Märky u. Bernard 
in Prag unter dem 13. Oktober 1868 ertheilte Patent 
25 eine durch Zeichnung und Beſchreibung als 
neu und eigenthümlich nachgewieſene Gries⸗Putz⸗ 
maſchine 
iſt aufgehoben. 


. %, „„. 


(Hierzu der öffentliche Anzeiger Nro. 51.) 
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